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Einbauempfehlung für Schneefangstützen auf Metalldach-

pla�en in Ziegelop�k                   
 

Einbauvoraussetzungen: 

• Die Tragfähigkeit der Dachkonstruk&on ist bauseits zu überprüfen. 

• Die Auflagen der jeweiligen Landesbauverordnung, der Kommunen und das Merkbla0 Einbautei-

le (ZVDH) sind zu berücksich&gen.  

• Bre0stärke  min. 20/80mm                 (mind. Fes&gkeitsklasse C 24 nach DIN EN 338) 

• Konterla0e 30/50 und 40/60 mm   (mind. Sor&erklasse S 10 nach DIN 4074) 

• Tragla0ung 30/50 und 40/60 mm   (mind. Sor&erklasse S 10 nach DIN 4074) 

• Dimensionierung der Unterkonstruk&on, sowie deren Befes&gungsmi0el: siehe Hinweise. 

 

Befes�gungsmi�el: 

• Senkkopfschraube Ø 4,5 x [X] mm 

Einbauempfehlung: 

• Montage eines Stützbre0 (ca. 80-100 mm) oberhalb der Dachla0e. Das Bre0 sollte ca. 10 mm 

dünner als die Dachla0e sein. Legen Sie die Schneefangstütze stramm gegen die Dachpla0e. 

(siehe Abb. 1) 

• Verschrauben Sie nun die Stütze mit dem Bre0 und der Tragla0e mit mindestens drei Senkkopf-

schrauben 4,5 x 30 mm. (siehe Abb. 2) 

• Decken Sie die Dachpla0en bei. (siehe Abb. 3) 

• Nach Montage der Schneefangstützen die Schneefanggi0er einsetzen. (Abb. 4) 

• Die Schneefanggi0er-/ Schneefangrohre sind an den Stößen mit dafür vorgesehenen Verbin- 

 dungsmuffen zu verbinden. 

• maximaler Überstand der Schneefangeinrichtung 100 mm 

 

Hinweis:  

Zur Bemessung und Auslegung sowie Angaben zur Unterkonstruk&on und Befes&gung sind die Vorgaben 

des Regelwerkes herausgegeben vom Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks zu beach-

ten: 

SFS Gi0er SFS Doppelrohr SFS Rundholz 

             Klasse I  

   

Berechnung der notwendigen Schraubenlänge [X]: 

      Stärke der Tragla0ung / Bre0 in mm 

 +   Stärke der Konterla0e in mm 

 +   min. 6xd Einschraub&efe in den Sparren      

      = [X] Ergebnis Schraubenlänge in mm 



 

2/2 

   

 

WILHELM FLENDER GmbH & Co. KG, Herborner Str. 7-9, D-57250 Netphen, Tel. 02737 5935-0, Fax 02737 6 40, www.flender-flux.de, info@flender-flux.de 

Lieferung nur über den Fachhandel (Technische Änderungen und alle Schutzrechte vorbehalten) 

Ha'ungsausschluss 

Zusätzlich zu dieser A.u.V. hat der installierende Fachbetrieb die gül&gen VorschriMen und Regeln der Technik zu beachten. Die in dieser Anleitung enthaltenen Hinweise zur Dimensionierung sind lediglich Hinweise aus der Praxis, die 
nur verbindlich über eine sta&sche Prüfung im Einzelfall zu klären sind. Die Wilhelm Flender GmbH & Co.KG haMet nicht für die in kaufmännischen Angeboten enthaltenen Dimensionierungshinweise, da im Rahmen von Angebotsab-

gaben im Allgemeinen nicht alle technischen Rahmenbedingungen abges&mmt werden können. Der Installa&onsbetrieb ist verantwortlich für die mechanische Haltbarkeit der mon&erten Produkte an die Gebäudehülle, insbesondere 
für deren Dich&gkeit. Die Bauteile der Wilhelm Flender GmbH & Co.KG sind dafür nach den zu erwartenden Belastungen und dem gül&gen Stand der Technik ausgelegt. Die Wilhelm Flender GmbH & Co.KG übernimmt keine HaMung 

für Schäden der Gebäudehülle, die durch unsachgemäßen Einbau erfolgen. 

Abbildung 1 Abbildung 2 Abbildung 3 

Abbildung 4 

Montage eines Stützbre0es  Stütze mit dem Bre0/Tragla0ung mi0els der 

Senkkopfschrauben verschrauben 
Beidecken der Dachpla0en 

Montage des Schneefanggi0ers 
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 Schni�ansicht 

Sparren 

Konterla0ung 

Posi&on des Auflagegummi 

über der Tragla0ung 

Stützbre0 


